
Hegensburg. %8 März 1859. 
H n h a M : o R r c i W A L - A B H A N D L u w o . M ü l l e r , Beschreibung der in der 

Umgegend von Weissenburg am Rhein wildwachsenden Arten der Gattung 
Rubus. (Schiuss.) — L I T E R A T U R . S t o r c h , Skizzen zu einer naturhistorischen 
Topographie des Herzogthums Salzburg. — K L E n v B R E M t T T H B i L U K C B W ? E i n 
s e l e , Pflanzen um Tegernsee, t?. S c h n i t z , Fundorte von Archidium phas-
coides. — A N Z B i c B der für die Sammiungen der k. bot. Geseüschalt eingegan
genen Beiträge. 

Beschreibung der in der Umgegend von Weissenburg am 
Rhein wiidwachsenden Arten der Gattung Rubus, nach B e 
obachtungen gemacht in den Jahren 1856 und 1 8 5 7 , von 
P h . J . M ü H e r . 

( S ch i us 8.) 

VI . T r i v i a l e s . 
S t a n g e ! meist schwach, niederliegend oder nur bei Anhalts-

punkten aufsteigend, kant ig , seltener s t ie l rund, mit in der Rege i 
kleinen Stacheln, zerstreuten Drüsen und spärlicher Behaarung, aber 
in diesea Verhältnissen äusserst wandelbar. —' B l ä t t e r 5 und 3 
zählig mit eingeschnittenen Seitenblättchen, oben oft mit einer to-
mentartigen Pubescenz bedeckt und unten aschgrau wa ich&iz i g ; 
B l a t t a t i e ! gemeial ich r innig , und Nebenblätter blattartig. — Blü-
t h e n s t a n d trugdoldenartig, aas wenigblüthigen Aestchen meist 
locker zusammengesetzt, in seiner Bekle idung übrigens sehr verän 
derlich. — K e l c h mit gewöhnlich kurz bespitzten, zurückgeschiage 
nen, bei einigen ^ r t e n nach der Blüthezeit aufgerichteten Abschnit
ten. — B l u m e n k r o n e gross, mit rundlichen, meist weissen, aber 
auch rpsenrothen Blumenblättern* — F r u c h t kuge l i g , aua ungleich 
entwickelten Theilfrüchtchen zusammengesetzt, biswei len abertiread. 

S ind hauptsächlich der Hügelregion und dem Al luv ium eigen ^und 
zeigen Vorl iebe für Ka lk . 

50 F? F/MM<Mfa*MWM* N o b , 

S c h ö s s i i n g niederl iegend, r and l i ch , mit onzähügen, langen, 
geraden, gedrängt stehenden Stache ln , Stadbelborsten und Drüsen 
und einer spärlichen, sternförmigen Behaarung besetzt, — B l ä t t e r 
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gross, 5-zähüg, breit eiförmig oder rundüch, an der Basis tief herz
förmig ansgerandet, gespitzt und ziemüch regelmässig Mein scharf 
gesägt, oben zerstreut borstenhaarig, unten kurz weichhaar ig , bei
derseits grün. — B l ü t h e n a s t mit gerade abstehenden, nadeügen 
Stachein, hänßgen Drüsen und einer sehr kurzen Behaarung besetzt. 
B i ä t t e r gedreit, ziemlich kle in, ei rautenförmig, scharf gesägt, oben 
zerstreut rauhhaarig , unten weichbehaart, die oberen sogar weiss 
A l z i g . — R i s p e über dieBiattachseln erhoben, doch nicht beträcht
l i c h , aus schief aufstrebenden, ziemüch langen, meist 2-blüthigen 
Aestchen zusammengesetzt.— A c h s e kurzAlz ig , drüsig und stäche!-
borstig — K e l c h Alz ig , drüsig, mit während derBlüthezeit zurück
geschlagenen, nachher aber abstehenden und endlich der Frucht an
gedrückten, kurz gespitzten Abschnitten. — B l u m e n k r o n e gross, 
mit rundlichen, concaven, weissen oder bisweilen schwach röthüchen 
Blumenblättern. — S t a u b f ä d e n weiss. — G r i f f e ! grünüch. 

In der Ebene und an den Vorhergen nicht selten. 
51. R . rofMM<%;/bHM3 N o b . (R. ^ ? ^ ^ W . et N . Rub . germ. 

No. 30?) 
S c h ö s s i i n g eck i g , niederl iegend, mit zahlre ichen, rückwärts 

geneigten Stacheln, zerstreuten Drüsen und einer sternförmigen Be
haarung besetzt. — B l ä t t e r meist 5 zählig, beinahe kreisrund, mit 
eingebogenem Rande , am Grunde herzförmig, kurz gespitzt u n d , 
regelmässig kle in gezähnt, beiderseits weichhaarig, unten nassgrün. 
— B l ü t h e n a s t rund l i ch , obenaus e ck i g , mit einigen härtüchen, 
geraden Stacheln, feinen nnd zum The i i sehr kurz gestielten Drüsen 
und dichten, abstehenden Haaren besetzt B l ä t t e r gedreit, rund
lichrautenförmig, w ie am Stenge! behaart und beiderseits grün — 
R i s p e meist grösstenteils b!attwinke!ständig, mit zuerst mehrent 
fernt stehenden, dann gedrängteren, schief aufstrebenden, mehrblü 
thigen Blüthenästchen, welche bis auf die 3 bis 3 unteren, die den 
Achseln 3-zähliger Blatter entspringen, von einfachen, 3- lappigen 
oder ganzen, breit delta und ei lanzettförmigen, langgestielten Blätt
chen gestützt werden und zuletzt oben in einen unterdrückten, trug-
doldenähnlichen Wipfe l endigen. — A c h s e behaart oder Alz ig , mit 
zerstreuten, feinen Drüsen— K e l c h feindrüsig, mit zurückgeschla
genen, hohlen, anhängseügen Abschnitten. — B l u m e n k r o n e z iem
lich gross , mit breit eiförmigen, weissen oder sehwaeh gerötheten 
Blumenblättern, gleichfarbigen Staubfäden und graulichen 6ri#e!n. 

An den Vorbergen und in der Ebene hier und dort , gar nicht 
seiten. 
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53. c a n ^ c ^ ^ N o b . 
S c h ö s s i i n g eck ig . niederl iegend, mit ziemüch zahlreichen, 

fast geraden, oder die oberen etwas rückwärts geneigten, stechenden 
Stachein besetzt, sonst fast unbehaart nnd drüsenlos. — B i ä t t e r 
5- nnd zusammenHiessand 3 zählig, eiförmig, zugespitzt, am Grande 
herzförmig ausgerandet, etwas ungieich gezähnt, beiderseits grün 
und sehr sparsam behaart, von zarter, dünner Consistenz. — Blü-
t h e n a s t e ck i g , kurz angedrückt A l z i g , mit k i e inen , geraden, zer
streuten Stacheln. — B lä t t e r gedreit, ^mit eingeschnittenen oder 
3-theiügen Seitenblättchen und eiförmig zugespitzten Eodblättchen, 
beiderseits, w ie am Stengel, grün nnd behaart. — R i e p e unregel-
mässig trugdoldenartig, mit hin und hergebogener Achse , von sehr 
verlängerten, aufstrebenden, oft doppelten', ungleich dreigabeiig ver
zwe ig ten , achselständigen^ unteren Aestchen, und kürzeren, mehr 
gedrängt stehenden, am Ende sogar bisweilen büschelartig angehäuf
ten, eigentlichen Rispenästchen zusammengesetzt. — A c h s e etwas 
bestacheit, dünn und wie übersponnenweissAlzig.— B l u m e gross, 
mit ausgehöhlten, stumpAichen, zurückgeschlagenen Kelchabschnitten, 
breit eiförmigen, biassröthlich weissen Blumenblättern, weissen Staub
fäden und bisweHen ziemlich tief rothen, aber doch meist nur fleisch
farbenen Griffeln. 

Auf dem Al luv ium der Ebene sowohl als in der Hügeiregioo 
ziemlich häu6g. 

53. /?. r<M%#/&?rM* N o b . 
S c h ö s s i i n g kantig, biswei ien etwas ausgefurcht, mit ziemlich 

grossen, geraden Stacheln gesetzt und einem bläulichen Re i f über
zogen, übrigens vollkommen drüsenlos nnd unbehaart. — ß ! # t t e r 
5-zähljg, e i - oder etwas delta förmig, am Grande herzfprmig ausge
randet, gespitzt, kle in und zjajmlich regelmässig ge;zähn,t, oben beb), 

unten grünlich^ grauAlzig. — B l ü t h e n a s t nerv i g , mit wenigen,, 
kleinen, rückwärts geneigten Stacheln besetzt, fast unbehaart B iä t * 
t e r gajreit, e i raatenfbrmig, stnmpAich, ungleich eingeschnitten ge

zähnt, oben mit einer fe inen, anliegenden Pubescenz, ppteu grau* 
Alz ig — R i s p e meist armblüthig, mit schief abstehepden, ziemMcJb 
langen, 3theHigen oder einfachen, trugdoldenähnlich geseilten Asel

eben, wovon die letzten gewöhnlich die Endblüthe Bherragea. 
A c h s e s chwachA l z i g .— R e i c h bm% bespitzt, zurückg^acblagaa. 
H i u m e n k r ö n e gross , mit rundl icbea, rosenrothen Blumenblättern, 
weissen Staubfäden and grünlichen Gr iRe ia . ^ 

D r ü s e n , wenigstens gest ie l te , sind aa der gaazen PAanze 
keine za bemerken 
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Aof dem Ai luvium der Ebene und in der Hügelregion sehr httuAg; 
bei uns eine der gemeinsten Arten. Fehi t in den Thäiern des Sand 
steingebirges. 

54. R . C M ^ i ^ a ^ N o b . 
S c h ö s s i i n g ziemiich schwach und niederiiegend, stumpfkantig, 

mit zahire ichen, fe inen, nadeiigen Stachein und nicht sehr dicht 
stehenden Drüsen besetzt, unbehaar t .— B i ä t t e r 5zähiig, eiförmig, 
zugespitzt, am Grunde herzförmig und fein gezähnt, oben voiikom 
men kahi , unten aschgraues weichAizig. — B i ü t h e n a s t rundi ich, 
hin und hergebogen, mit iangen, dünnen, etwas gebogenen Stachein, 
z iemiich häuAgen, feinen, ungieichen Drüsen und sternförmigen, 
i ichten Haaren besetzt. B i ä t t e r gedreit, ei-rautenfbrmig, fein ge
spitzt und seicht eckig gezähnt, oben k a h i , unten aschgrau weich-
A iz ig . — B i ü t h e n s t a n d aus einer nicht sehr iangen, unregeimäs-
sig von mehrbiüthigen, etwas sparrigen, tief gespaltenen, biswei ien 
w i e geisselartig getheiiten Biüthenästchen zusammengesetzten R ispe 
bestehend. — A c h s e A izhaar ig , bestachelt, mit äusserst feinen, 
wen ig sichtbaren Drüsen. — R e i c h A l z i g , drüsig, mit eiförmigen, 
während der Biüthezeit etyvas zurückgebogenen, nachher abstehen
den und endiich der Frucht angedrückten, von langen, pfriemiichen 
Anhängsein wie begrannten Abschnitten. — B l u m e n b l ä t t e r kreis
rund, giatt, oben unbehaart, weiss. 

! n der Ebene und an den Vorbergen nicht selten. 
55. R . rMpt?s%rts N o b . 
Schöss l ing fast s t i e l rund, mit ziemiich zahlreichen, an der 

Basis bre i ten, geraden, nadeiigen Stacheln, und seitenen, feinen, 
kurzen Drüsen besetzt, unbehaart. — B l ä t t e r breit-eiförmig, zuge
spitzt, am Grunde entschieden herzförmig ausgerandet und ungieich 
eingeschnitten gezähnt, oben beiuahe k a h l , unten kurz weich sam-
methaarig und blassgrün Biattstie! mit ̂ gekrümmten Stacheln. — 
B i ü t h e n a s t unten rundiic!?, oben mehr eckig, mit mehr oder we
niger gekrümmten Stacheln und einer sehr spärlichen, kurzen Behaa
rung besetzt. B i ä t t e r etwas abiang eiförmig, an der Basis beinahe 
seicht ausgerandet und ziemiich grob ungleich gezähnt, oben kahl 
oder nur mit wenigen, kurzen Härchen übersäet, unten weich sam-
met i g , beiderseits grün. — R i s p e theils biattwinkelständig, theiis 
über die Achseln erhoben, ziemiich eng zusammengezogen, mit auf
strebenden, oft noch von einigen biattartigen Bracteen gestützten, 
meistens 2 biüthigen Aestchen. — A c h s e verwirrt IRizig, mit sehr 
kurzen, feinen Drüsen und etwas gebogenen Stachein. — R e i c h 
a b s c h n i t t e zurückgeschiagen, kurz bespitzt, Alz ig und feindrüsig,— 
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H ! u M i e n k r o n e g ross , mit rundi ichen, reinweissen Biumenbiättern. 
— F r ü c h t e sich norma! Entwickelnd. 

Auf dem Uebergangsschiefer des Langenberges bei We i i e r . 
56 R . ca/car^Ms N o b . 
S c h ö s s i i n g niederi iegend, beinahe s t i e i rund, mit geraden, 

gleichen, z iemiich langen, nadeispitzen Stacheln besetzt, unbehaart 
oder mit einer äusserst zarten, mit blossem Auge kaum unterscheid 
baren Behaarung. — B i ä t t e r gross, 5zäb!ig, eiförmig, am Grunde 
ganz, feingespitzt und k!ein scharfzahnig, oben zerstreut feinhaarig, 
etwas rauhiich anzufühien, unten grauiich grün und dünn we ichniz ig . 
— B i ü t h e n a s t e c k i g , mit zerstreuten, gekrümmten Stachein und 
einer äusserst kur z en , anflugartigen Behaarung, die sieb nur oben-
aus dorch den grauen Anstrich, den sie der Rispe verieiht, kenntl ich 
macht. B i ä t t e r eiförmig, sp i tz , an der Basis stompfkeii ig k i e in 
gesägt, oben mit rauhi iehen, feinen Härchen, unten mit einer dünn 
sammetigen Behaarung, weiche an den oberen Blättern i n s W e i s s i i c h * 
graue übergeht. — I n f i o r e s c e n z mehrentheils achselständig, mit 
aus den W i n k e i n 3 - und auch 5 zähiiger Biätter entspringenden, 
spi tzwinkei ig aufgerichteten, mehrbiüthigen Rispenästchen, weiche 
ia armbiüthiger, trugdoidenähniieher Verkürzung enden — K e l c h 
A iz ig , mit kurzgespitzten, zurückgeschlagenen Abschnitten. — B i u 
m e n k r o n e ? 

Von Drüsen habe ich an der ganzen Pflanze auch keine Spur 
wahrgenommen. 

In einem Hohiwege bei Godramstein in der Gegend von Landau. 
57. 73. dcMoMeMs N o b . 
S c h ö s s i i n g kantig, mit kurzen, nadeiigen Stachein, einer spär-

iichen Behaarung und Vereinzeiten Drüschen besetzt. — B l ä t t e r 
5-zähiig, breit eideltaförmig, an der Basis etwas ausgerandet und 
grob eingeschnitten gezähnt, oben meist beinahe k a h i , unten asch
grau, mit einem weuwrnizigeh Ueberzuge. — S t a c h e l n des Biatt -
stieies fein, schief abstehend.— N e b e n b l ä t t e r biattartig, ianzett-
förmig. B iü thenas t eckig, sehr kurz pubescirend, mit geraden, 
nicht langen, rückwärts geneigten Stachein besetzt, drüsenios. B l ä t 
t e r gedreit , gewöhnlich von geringer Grösse, ei rautenförmig und 
grobzackig gezähnt, oben von einer tonjentartigen Pubescenz über
zogen , unten grau mit einer weich anzufühlenden Bedeckung. — 
N e b e n b l ä t t e r lanzettüch, blattartig. — R i s p e über die Achsein 
erhoben und aus ziemiich iangen, schief abstehenden, 2- und 1 biü
thigen, dünnen Aestchen, weiche von breiten, fast ganzen Brajcteen 
gestützt w e r d n , zusammengesetzt. — A c h s e etwas bin andt her-
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gebogen von einet tomentartigen Pubescenz bedeckt undnerstredten 
hieinen Stachein besetzt, drüsenlos. — K e l c h k l e i n , mit stumpf 
i ichen, hohlen, während der B!üthezeit zurücbgeschiagenen Abschnit-
t e n . — B i a m e n b r o n e gross, mit breit eiförmig rundlichen, weissen 
Binmenbiättern, weissen Staubfaden nnd Gr iSe ln . 

Am sogenannten Hotzwege oberhalb Weiter und an verschiede
nen anderen Orten. 

58. R . /YtscicvtaftM N o b . 

S c h ö s s i i n g nieder legend, stumpfhaatig, mit zerstreuten, hlei-
nen 8tache!n nnd einzeinen, kurzgest ie l ten, fast nnentdeclAaren 
Drüschen besetzt. — B i ä t t e r 5-zählig, mehr oder weniger schmai 
ei-rautenförmig, scharf zugespitzt, an der Basis stumpfkeilförmig and 
ungieich eingeschnitten gezähnt, oben fein tomentartig pabescirend, 
anten graa weichßizig. — B iü thenas t kurz^ßlzhaarig, mit rück-
wärts geneigten, in der Regei kieinen Stachein. B i ä t t e r gedreit, 
meist mit aasgeschnittenen Seitenblättchen, verkehrt ei ke i i oder 
rautenförmig. — R i s p e oft beträchtlich verlängert und sehr reich-
blüthig, aus zahlreichen, steif aufrechten, mehrfach büschelartig ver
zwe ig ten, nach oben dicht gedrängten Aestchen zusammengesetzt, 
welche aas den Achseln der oberen Szähügen Blätter, denen ge
wöhnlich noch ein und das andere rebenblattartig spitz-dreilappige 
foigt, entspringen und eine sehr ansehnliche, aagengefällige, ruthen-
formige inflorescenz schaf fen* ) .— A c h s e harzAlz ig, drüsenlos, zer
streut kleinstachelig. — K e l c h dünnfMzig, mit kurzgespitzten, zu
rückgeschlagenen Abschnitten. — B l a m e n h r o n e massig gross, mit 
rundi icben, oft etwas ausgerandeten, weissen Blumenblättern. — 
F r ü c h t e meist grösstenteils abortirend. 

In der Hügelregion bei Wei ler , Bobenthal. 
59. R . n*a?eryf*M N o b . 
S c h ö s s i i n g niederl iegend, eck i g , mit zahlre ichen, geraden, 

nadeltgen Stacheln, von einigen drüsentragenden Stacheiborsten un
termischt, besetzt. — B l ä t t e r 5 und 3 zählig mit gelappten Seiten-
hMMchen, rundüch, am Grunde nur seicht ausgerandet, kurzbespitzt, 
etwas ungleich eingeschnitten zackig gezähnt, oben mit einer foment-
avtigen Pabescenz bedeckt, unten grau weichhlz ig . — N e b e n b l ä t 
t e r e i - lanzet t l ich. — B l ü t h e n a s t reichstachelig und zerstreut 
stacbeiborstig oder drüsig, wie am Stengel. — B l ä t h e n ä s t c h e n 
HMts achselstäudig, theils in eiae kurze , breite R i spe über die 

*) Dieses ist jedoch nur- bei nahe der Wurzel entspringenden Aeaten der 
F M , denn ohuediess ist der Blüthenstand ein viel geringerer. 
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Achsein erheben, mehr oder weniger ausgesperrt, mehrbiüthig und 
sehr reichstachei ig , wie unbehaart. — R e i c h A i z i g , an der Basis 
fein stacheiborstig — B i u m e n k r o n e z iemi ich H e i n , mit ausge-
randeten, weissen Biumenbiättern. 

! n einem Kaiksteinbruche bei der Stadt. 
60. 73. cae*%Ms L . 
A n Wegrändern, in Hecken und in Wäidern, an feuchten, wie 

an trockenen Ste i ien , in der Hügeiregion und auf dem kaikhaitigen 
A i iuv ium der Ebene sehr gemein. Fehit in den Thäiern des^Voge-
^ensandsteingebirges. 

€ 7 . A w ^ r r w s . 
61 . /3. L . 
Nur auf den höheren Gipfein des Vogesensandsteingebirges 

zwischen Ludwigswinke! , Eppenbrunn und Obersteiubach in der Ge
gend voa Bitsch. (F . S c h n i t z F i . der Pf. p. ^6 . ) 

^zfawtt*. 
! . R <MeFio.7&MM3 N o b . (A3. c a c ^ - Z J ^ c u ^ M e y . F i . Hann.? 

/3. cae3M43 L. J . P^CMJo-V^a^Mg W. et N . ?) 
S c h ö s s i i n g aufrecht überhängend, s t ie i rund, mit zahireichen, 

k ie inen, dunke! vioietten Stachein besetzt, von einem dünnen Toment 
überzogen andbiaubereift. — B i ä t t e r 3- und Aederspaltig 5zähiig, 
mit spitz rautenförmigem Endbiättchen, sitzenden, schmai abiangen^ 
mitt ieren und auswärts eingeschnittenen unteren Biättchen, stumpf-
i i ch ungieich gezähnt, oben fein angedrückt pubse t i r end , unten mit 
einem dünnen , sehr zart anzufühienden, grüniieh grauen F i i s e be-
deckt. — B i ü t h e n a s t e ck i g , etwas hin und hergebogen, mit zer
s t reuten, k i e inen , dunkei violetten Stacheichen und einer kurzen, 
tomentartigen Bekieidung. B i ä t t e r gedreit , z iemiich gross, bis 
obenaas ianggestielt, schmai ei rautenförmig, am Grunde spitz zu 
iaufend und-stumpflich eingeschnitten gezähnt, oben, w i e a m S t e o g e i , 
mit einer feinen, aniiegenden Pubescenz bedeckt, uated düna grau
l ich grün^weichAizig. — B i ü t h e n s t a n d in den oberen Achsein 
beginnend, und über denselben, von dem letzten dfeizähligen Blatte 
überragt, ausserdem aber ott noch an der Basis von (einem einfache** 
ianzettiiehen gestützt, in ein armbiüthiges, baschetartiges BoMea-
träubchep beendet. — S t i e i c h e n kieinstacheiig^ K e l c h mit 
tiefgespaitsnen, eifötmigen, bespitzten, während der Biüthezeit etwas 
abgebogenen, nachher aufgerichteten und zusammenneigenden Ab 
schnitten. — B l a m e n k r ö n e k i e i n , w i e die von H . CHe#$n#, mit 
etwas taatenfdrntigea, äusger Sudeten, weissen BhtmeubiätREMt 

Ve^ikumm^av.afru<c4)tb^r! 
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An einem Waldrande auf der Sommerseite, bei der Strasse, die 
nach Schieithai fuhrt, in ziemlicher Anzah! unter den Aeltern. 

A n derselben Stel le habe ich eine abweichende f o r m dieses 
Hybriden bemerkt, die sich von obigem hauptsächlich durch den nur 
sehr gering bestacheiten kahlen Stengel unterscheidet. M a n könnte 
aie ala Var . j3. fafvis bezeichnen. 

B e m e r k u n g e n über v e r s c h i e d e n e A r t e n . 

1. R #/yw%s W . et N . forma qfMMtafa et MpteiRMata W i r t g . 
Herb. Rub . rhen. No. 32 acheint nur der ächte zu sein. ! ch habe 
ihn bei uns noch nicht angetroffen. 

2. R cotMnvs D C . G o d r . Monogr. et F l . de F r . , van dem mir 
authentische, durch Herrn G o d r o n selbst bei Nanz ig gesammelte 
Exemptare vorliegen, ist weiter nichts als R älMotor W. et N . , von 
dem ihn, ausser dem weissl ich grauen, dichten, tomentartigen Ueber-
zug der Blätter, kein* anderes triftiges Kennzeichen unterscheidet. 
Herr W i r t g e n hat unter dem Namen R . tMMofor W . et N . var. 
tMtMtwiMs (Herb. Rub. rhen. No. 38.) eine ganz ähnliche Fo rm publ i -
c l r t , ich habe sie auch hier gefunden, aber sie ist in einem bei 
We i t em nicht so beträchtlichen Grade 6 ! z i g , w ie die von Her rn 
G o d r o n . fch bezeichne daher diese letztere besonders als R n%cofw* 
W . et N . var. jg. %##Mnf<MMF N o b . 

3. R . s/MCMMMs N o b . i n der Hainsbach bei der Badeanstalt 
G le i sswe i l e r , in der Gegend von Landau, habe ich davon eine sehr 
merkwürdige F o r m , mit re ichl ichen, rothen, gestielten Drüsen ent
deckt, i ch nenne sie R . ^pefMtsMS var. j3. gr%aM<fv%<MM#. 

4. R . macrop%y%MS W . et N. W i r t g Herb. Rub . rhen. No. 11. 
Mag wohl so r icht ig bestimmt sein, ich habe ihn hier noch nicht 
auffinden können R. ^yJoaficMs W e t N . G o d r . Monogr. et F l . de 
F r , ist dieselbe Pflanze. 

5 R . CodratM N o b — R . L<y<?MMci W . et N. G o d r . Monogr . 
et F l . de F r . ist R . Z<yeMMfi W . et N nicht, i ch nenne ihn daher 
w ie üblich zu Ehren des Entdeckers: R. Godroa i N o b ( n o n L e e o q . 
et L a m a t t e qui R. nryenfeM* W . et N.!) 

6. R . rAetMHvs N o b . — Dass R. %&yrsi/&?rM* W . et N . W i r t g . 
Herb. Rub . rhen. No. 58 et 59 der wahre R . Myy*ai/!wM* der Mono
graphie i s t , lässt sich sehr bezweifeln, ich glaube ihn daher neu 
benennen zu müssen, und lege ihm den Namen R . fAfMaMM* be i . 

7. R . M r i M t t M N o b . — R . M F M M * W . et R. W i r t g . Herb, 
rhea. No. 16 et 17 hat mit R t?f*MMa W . et N . nichts z a scbaNen 
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Ich schlage daher den Namen #. MWcaftia vor , bis man viel leicht 
die Art nnter den W e i h e ischen w i rd auf nudig gemacht haben. 

8. R . voyesMMM* N o b . — E ine verwandte Form, die ich im 
Herbar ium, von, der „Va!4e de Oranges" bei Gerardmer, besitze, 
unterscheidet sich von dieser Art darch ihren feiner bestachelten 
Stengel , ihre plötzlich zusammengezogen bespitzte, am Grunde herz
förmig ansgerandete und mehr 'geschwei f t gezähnte Stengelblätter, 
ihre hingegen mehr zugespitzte, am jGrande ebenfaiis , wenn auch 
nur schwach buchtigen Biüthenastblätter, mit ziemlich gestielten Se i -
tenblättchen und kurzen, [haarfeinen Nebenbiättern, endiieh darch 
ihre mehr ausgespitzte Kelchabschnitte, kürzere Staubfäden und, w ie 
es scheint, kleinere Biumenblätter. Auch ist diese ietzte Art Hiziger 
hehaart nnd in der fnflorescenz mehr stacheiborstig. Der Biüthen
ast bei ihr ist rundiieh. — ( R #ero%Mn*is Nöb.) 

9. R . H M a n d t - f i N o b . — R W a A M f t y H , A r r h . G o d r . F l . 
de F r . non A r r h . Monogr. 

10. R ^caArosM^ N o b . Ausser den aufgeführten Arten von der 
Section T r i eM^g ist mir noch eine, hier nicht seltene F o r m , mit 
ungleich höckerig bestacheitem Stengel, vorgekommen, die ai lgemein 
als R . ^MZ?M^orMZ?* /^oj? (mit R . ^ inos i^mM^ , N o b . nicht zu ver
wechseln!) bezeichnet w i rd , aber doch eine gute Art sein mag . Ich 
steüe sie einstwei len unter dem Namen R . ac##r<MMS auf. 

] L i t e r a t u r . 
Skizzen zu einer naturhistorischen Topographie des H e r z o g 

thums Sa l zburg , herausgegeben von Dr . Franz S t o r c h . 
J . B a n d . F l o r a v o n S a l z b u r g . Mit 4Porträten und einer 
Landkarte. Salzburg, 1857. Mayrsche Buchhandl, Preis 
1 H. 20 kr . C . M . 

Dr. S t o r e h , Stadtarzt, seit Jahren unablässig bemüht, die Sa

gen und Naturschätze seines Vaterlandes zu sammein and zu ver-

ößentiiehen, hiift mit diesen Skizzen d e m iängst gefühlten Bedürf

nisse einer Veröffenttichung der botanischen Forschungen der bisher 

bekannten F i o r a und der botanischen Geographie dieses schönen 

Kronlandes ab. 

Die erate Abthei lung dieses schön aasgestatteten, 20 Bogen 
starken und mit den getroffenen Porträten der um die F i o r a Salz
burgs verdientesten Herren Botaniker und einer Post- nnd Re i se Karte 
des Landes gezierte W e r k enthalt die Geschichte der botanischen 
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Thyrea ap. jar. 93. Ti!iaglabra7!6. Timmia havarica 780. ToAeldia 
boreaiis 120. ca!yca!ata 56. Toiypothrix ianata et Wartmannianna 
782. Toninia cervina 614*. Toriüs heivetica 119. Tozz!a aipina 
163. Trichostomum crispuium 664 rigidum 50 (ophaceum 664. Tri-
cbotbecium ap jur 701. Trientaiis europaea55. Trifoliumincarnatum 
718. pratense 64!. spadiceutn l i8 Troüius eurepaeas 7!6, Tromera 
ap. jur. 508. Trypetheiium uberinoides 391. 

Uimas eĥ usa 130. U!ota crispa 50. üiothriz aubtiiissima 731*. 
Uncinia iongispica 650*. Urceoiaria macrophthaima 489*. ap. jar. 330. 
Usneasp. jar. 101. UstiiagoCandoüei 391. Utricalaria minor 33. 
vuigaris 36. 

Va!eriane!!a763. carinata!19. Vaucheriadichotoma 730. Verbas-
cum phoeniceum 119. 710. VeronicaBuxbaumiillO. hederifoiia 119. 
prosfrata 148. Verrucaria calciseda 423. conüaens 433. Flotoviana 
406. fusca 302*. gemineiia 381. glauca 406. Grimselana 408 Hon^ 
manni 435. limitata 433. macuiiformis 303. sp jur. 536. submersa 
406. vindaia 495. Vicia angustifoiia 118. Faba 718. lutea 53. Vinca 
minor 710. Vioia Bechwithii 633* odorata 681. stagnina 118. trico 
!or !45 Vitis vinifera apyrena 607. 

Weberä nutans 5̂ 0. Wiiiemetia apargioides 54. 
ZannicheBia palustris 730. Zeora sp jur. 334. 

V I . A b b i ! d u n g e n. 

Tafei !. zoS 33. Fig 1—3 Monströse Birnen 4 5. Utricularia minor. 
6 11 Keimpflanze von Bunium creticum. 13 Corydaiis cava. 
Erhiärung 8. 43. 

Taf. !!. zu 8. 65 Fig. 1- 3, Umbildung der männiichenBiüthen von 
Salix cinerea zu Zwitterbi. 3. 4. Uebergang der Wirtel ei
nes Sommerstengeis v o n E q u i 8 e t u m T e i m a t e j a in eine zusammen
hangende Spiraiwindung. Erklärung im Texte. 

Taf. !!!. zu S. 357. Entstehung der FortpRanznngszellen Von Bar-
tramia pomiformis Erhiärung S. 360. 

Taf. IV. zu S 345. Durchschnitte einiger nordsaizbarg'schen Torf-
iager. Erhiärung im Texte. 

Taf. V. za S. 563. Befruchtung von Crocus vernus. Erhiärung S. 573. 
Taf. VI. zu S 579 Zoosporen von Cbrooiepus Erhiärung S. 589. 

V H . B e r i c h t i g u n g e n . 

Seite 8. Z. 33 v. o. statt bestätigt iies beseitigt. 
,, 10. Z. 15. v. o. statt Marh8trab!en der Wurzeirinde BesMarh-

strahien und der Wurzeirinde. 
„ 10. Z 12. v. u. statt 3er Wurzeln iies oder Wurzein. 
„ 11. Z. 25. v o. statt es wurde daher dafür gesorgt* Mes es 

wurde dafür gesorgt. 
„ 116. Z* 5. v. u statt Steraocauleaa 1. 8tereocauleos. 
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am 
Seite tl6. Z. 24. v. o. statt voiuimus iiesvaluimus.^ 

t, 129. im Tite! statt Umgegend iies Umgebung. 
„ 130. Z 22 v. o. statt vorigen Jahres !. gegenwärtigen Jahres 

(R. pseuJo Idaeus ) 
„ 131. Z. 15. v. u. setze ein:, nach spitz (R. plicata*.) r 
„ (Ibid.) Z. 9. v. u. statt ianzett blattartigen 1. lanzettlich-blatt

artigen (id.) 
„ 132. Z. 15. v. u. statt eiförmig 1. rundlich eiförmig. (R. cana-

Hculatus) * 
„ 133. Z 7. v. o streiche das: , zwischen weissßizig und behaart 

(11. Discoiores.) 
„ 134. Ẑ  16. v. o. statt verkehrt eiförmig 1. verkehrt ei-heüfbr-

mig (R. ßaccidus) 
(!bid.) Z. 21. v. o. statt disjungirten 1. distanzirten (id.) 

„ (Ibid.) Z 8 v. u. statt Nro 11. panic. composita 1 id. !!. 
panic. composita (id ) 

„ (Ibid.) ietztes Wort statt oder i. oben (id.) ^ 
^ 135. Z 18. v. a. statt die oberen weissRlzig !. die oberen faat 

weissAizig (R. macroacantbus) 
„ (Ihid.) Z. 10. v. u. statt desRienwaldes 1 desBienwa!des(id.) 
„ 136 Z 15. v. u streiche das ^zwischen breiteifbrmig and rund

üch (R. argenteus.) 
„ 137; Z. 6. v. o. statt dichten !. lichten (R anopalus ) 
„ (Ibid.) Z. 22. v. o. statt der kleinen !. dem hieinen (R. tomen-

tosus.) 
(!did\) Z. 8. v. u. statt Gattung !. Abtheüung (IH. Sylvatici ) 

,, 138 *Z 10. v. Os t re iche das:, zwischen dünn und weichhaarig 
(R. piietostachys.) 

„ (Ibid.) Z 14 v. o. statt von 3 und3b!üthigen 1. aus & und 3 
blüthigen (id.) 

139. Z. 8. v. u. statt zugespitzt !. gespitzt. (R. nemöralia.) 
„ (Ibid.) Z. 5 v. u. statt dichten !. lichten (id ) 
„ 140. Z. 5. v. o. stajtt dichthaarig 1. lichthaarig {id.) 
„ (Ibid.) Z 10 v. o, statt kegelförmig 1. kugelförmig (id.) 
,) l^p. Z. 15. v. u. statt mit oder Anhäugsein 1. mit oder ohne 

Anhängsein (IV. Spectabiles.) 
„ (Ibid.) Z. 4. v. u. statt nur zerstreut Ii nur sehr zerstreut (R. 

vestitus ) 
ti 154. ü 5. v. 0. statt Rispe in den Achseln eines oder zwei 

Stheiüger Biätter und mit einem einfachen, drei* 
lappigen , ziemiich entfernt stehenden , m*hr* 
biüthigen Aestchen beginnend . . . lies Rispe 
mit, in den Achsein eines oder zwei 3theilige# 
Biätter und eines einfachen, ÎreBappigen, ziem
lich entferntstehenden, mehrblütbigen Anstehen, 
beginnend . . . (R; pssipetaius.) 

„ (Ibid.) Z. 19. v. u. setze ein: , zwischen ganz und äehärfauga. 
spitzt (R. uncinatus.) 

n (Ibid.) Z 17. v. u. statt weissfHzig 1. weichßlaig. (id.) 
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S*!te I M . Z . 16. v u . statt Bob . germ. Nro. 89. I. Rub. germ. Nr. 
39. (R . Radala.) 

„ 156. Z . 16 v. n streiche das : zwischen verkehrtei fSrmig and 
abiang. (R cerinostylus.) 

^ 165. Z . 3. v. o. zwischen gezähnt, — und oben : zerstreut raah-
haarig, — setze oben zerstreut behaart, unten 
kurz weichhaarig, grün, die obersten grauf. — 
Biüthenast mit rückwärts geneigten oder schwach 
gebogenen Stachein, häußgen, feinen Drüsen 
and dichten, abstehenden Maaren besetzt. — 
Biätter gedreit mit langgestielten Seitenblätt-
ehen, rnndiich e i fBrmig , an der Bas is dentiich 
aosgerandet, gespitzt nnd ungleich eingeschnit 
ten gezähnt. . . (R. emarginatas.) 

,, (Ibid.) & 4. v. o. statt die oberen etwaa !. die oaeren oft 
etwas ( id ) 

„ 166. Z . 10. o. statt gewöhnlich zwischen !. gewöhniich atark 
zwischen (R. apricus.) 

„ (!bid.) Z 4. nnd 3. v. n. statt verkehrt eiförmigen, zugespitzten 
am Grunde herzförmig ausgerandeten 1 ver-
kehrteifbrmigem, zugespitztem, am Grande herz 
formig ansgerandetem (R. Güntberi) 

(Ibid.) Z . 3 v. u . streiche d a s : , zwischea anageachweift nnd 
ungleich (id.) 

it 167. Z . 5. v. a. streiche d a s : , zwischen verkehrteiformig nnd 
ablang. ^ 

!, t 68 . Z^ 11. v. e. statt aus 1. in (R. condensatua ) 
!, ( Ibid) Z . 11. v. u . statt borstigen !. borstiichen (R. calünhyüna.) 
„ W0\ Z . 19. v. d. statt aus iangen !. mit iangen. (R. elvgana.) 
„ 1 7 ! . Z . 16. v. n. statt tieY aufrecht! . stei f aufrecht (R. echinatua ) 
„ Z. 13. v. n . a t r e i chedas : , zwischen zusammengezogen und 

eng bespitzt (B. Bel lardi . ) 
173. Z^ 10. v. o. statt !ange !. ziemüch länge. (R . tereticanüa.) 

„ (!b!d) Z 19. v 0 atatt einzigen !. einzelnen ( id ) 
„ (JHdd.) Z 4. v. u statt mit schmalen !. mit achmalem (R. fra-

gariaeHorns.) 
„ 17(& Z . 8* v. 0 . atatt bis aus 1. bis obenaus. (M.) 
„ (Ibid.) Z . 14. v. 0. statt zurückgesch!agen !.* kaam zuruckge-

bogen. (id.) 
„ 179^ 13. v. 0 statt gebogener!, gebrochener(R.carneistylna.) 
^ ( !bM.) Z . 14. v. o. streiche das : , zwischen achselständigen nnd 

unteren (id.) 
„ t & i d . ) Z . 13. v. u . streiche d a s : , zwischen grünlich und gran-

Rlz ig (R. roseißorus.) 
t, (libM.) Z . 10. v. n . atatt ei rautenförmig!.klein, verkehrte i for

mig (id.) 
I M * Z . 9. v. o. streiche das , zwischen aschgrau und weich-

Rlz ig (R . cuspidatus.) 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0830-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05974-0830-9


S e h e (Ibid.) Z. 1$. v. o. atatt mi tgekrOmmten I . m h stark gekämm
ten ( R . rapestria) 

„ 181. Z . H . v. a . atatt weia&izigen 1. weich6!z !gen (H . deitai-
dens). 

„ 1 8 ! . Z . 1 v. a. atatt andzeratreuten !. and mit zerstreuten (id.) 
„ (Ibid.) Z 14. v. o. streiche d a a : , awisohen k n r z a a d & l z h a a r i g 

(R. faaeicalataa). 
„ 183. Z . 39. v. u . atreiche d a a : , zwiaehea schmal aMangen nnd 

mitt lerea (R. eaesio-ldaens.) 
„ (!bid,) Z 10. v. u+ atrekhe d a s : , awi8chen granMch grün nnd 

weich&)zig (id.) 
„ 184. Z . 9. v, e. statt aeheint nnr 1. acheint m i r (Bemerkungen 

(Nre 1.) 
„ ( l b i& ) Z . 3 . nnd 1. v. a . statt Herb. rhen. !. Herb . Rab . rben. 

(id. Nrn . 7.) 
„ 185. Z . 4. v. o. atatt VaMe 1. V a l M e (id. Nro. 8.) 
„ (Ibid. Z . 15. v. o. statt Hoiiandrei !. Haiandrei , ( id. Nro. 9 ) 
„ 185. Z , 3. v. a. atatt Herren !. 4. 
„ 187. Z 17 v. a. statt Prof. i . Referenten. 
„ (ibid.) Z 13 v. u. statt ! 108 . i . 3208. 
„ 188. Z . 20 v. n. statt 1802 i . 1833. 
„ 357. Z . 10. 13. 11. 7. 1. v. u.) 
„ 35ß. Z . 3. v. a. } atatt api ien, ap i i e .Laz i i en ,az i ! e , 
„ 360 . Z. 19. v. o. ) 
„ 37^ . Z . 34. v. a. atatt var i . van. 
„ 277. Z . 13. v. o. atatt faUen 1. fH ien . 

385, Z . 17. v. a. statt denselben 1. derseiben. 
„ 393. Z. 13. v. o. statt eine !. keine. 
„ 302. Z . 4. v. a. statt w is 1. w i e . 
„ 340. Z . 1. v. n. statt Betten 1. Letten. 
„ 350. Z . 14. v. o. statt Aberser 1. Abersee. 
„ 353. Z . 5. v. v. statt Weningunging i . Weningunzing. 
„ 373. Z . 9. und 10. v. n. sa l i es heissen: Hier scheint aiso die 

Hochmoor Vegetation unmittelbar aaf Waldresten 
enstanden za sein. 

„ 5 3 0 - 5 6 3 steht falschlich als Paginätar 330—362 . 
„ 608. Z . 9. v. o. statt subglebaefbrmis, squamis 1. sabglebae 

formis plerumque compositas squamis etc. 
619. Z 10. v. o. statt Endocarporum 1. Endopyreniorom. 

„ 619. Z. 3 . v. a. 1. AbriBae vei in cellulas transformatae, vei 
in gomphb etc. 

„ 638. Z . 30. v. v. atatt Juvenins 1 Juvencus. 
„ 638. Z 37. v. o statt nado 1. nada 
„ 6 3 ! . Z . 33. v. o. zwischen die Wor te „intercedens" aad„Ny i . " 

setze Verrncar ia. 
„ 631. Z. 34. v. o. zwischen die Wor te .,verraeosa" and„Aah.^ 

setze Byrenaia . 
„ 633. Z . 3. v. o. streiche das Wor t „vero . " 
„ 634. Z 3 e. nach nigrieanti aetae praeditaa. 
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Seite 634. Z M . V. o. !. 0,03—0,0375 m. m.iongae, 0,009—0,0117 
m. iatas. 

„ 634. Z 2. V. u. !. 0,036—0,045 m. m iongas, 0 ,012—0,015 
m. m. iatas. 

„ 635 . z l . V. o. statt 242. !. 244. 
„ 635. z 6 V. o. statt 244. !. 242. 
„ 646 z 6. v. u schatte zwischen die Worte squamis und bre-

vissime eiu: iato ovatis obtusis, inferioribus 
tantum. 

„ 648. Z. 14. v. o. schalte zwischen die Worte,,apicem" nnd,Tu
rnus" ein: c!ausis, eiiguiatis, nervosis; spicis. 

„ 707. Z. 8. v. o. statt wie i. weil. 
„ 769. Z. 1. v. o. statt Endgruben !. Erdgruben. 
„ 709. Z. 6. v. o. und weiterhin statt Bentz-See 1. Beetz-See 
„ 709. Z. 9. v. o. statt 1—2' Höhe i. 1—2" Höhe. 
„ 709. Z. 9. v. u. statt Dachtower i. Dechtower-Damm. 
„ 710. Z. 15. v. u. statt Stieze i. Kietze. 
„ 711 . Z. 16. v. o. statt Brendower 1 Bredower. 
„ 711. Z. 15. v. o. tiige den Funkt nach Jägerhause und statt 

Hingegen setze hingegen. 
„ 711. Z. 3. v. o. statt Parron i. Perron. 
„ 716. Z. 8. v. o. statt Hüüe 1. Höiie. 
„ 722. Z. 16. v. o. statt Hipurideen !. Hippurideen. 
^ 733. Z. 2. v. u. achalte hinter Verbenaceen (ais zwanzigste 

Familie) ein: Piumbagineen. 
Besondere Beitage: Seite 10. Z. 1. v. u. statt L . et L I L et L g . 

18. Z. 6. v. o. statt angeblich 1 vergeblich. 
„ 20. Z. 2. v. o.jatattgraveolensl.saaveolens. 

Redacteur und Ver leger : D r . F ü r n r o h r . Druck von F . Neubauer. 
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